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(54) Befestigungssystem zum Befestigen eines Kabelschuhs

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Befesti-
gungssystem zum Befestigen eines Kabelschuhs in ei-
nem Kraftfahrzeug, welches ein an einem komplemen-
tären fahrzeugfesten Element befestigbares Befesti-
gungselement und eine Scheibe mit einer zentralen Öff-

nung umfasst. Die Scheibe und das Befestigungsele-
ment besitzen eine gemeinsame Symmetrieachse, und
die Scheibe ist mit dem Befestigungselement um diese
Symmetrieachse drehbar verbunden. Die Scheibe ist mit
Rastelementen versehen, mittels derer sie mit einem Ka-
belschuh drehfest verrastbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Befesti-
gungssystem zum Befestigen eines Kabelschuhs in ei-
nem Kraftfahrzeug. Kabelschuhe werden in Kraftfahr-
zeugen untere anderem verwendet, um einen elektri-
schen Leiter mit einer fahrzeugfesten Mutter oder einem
fahrzeugfesten Bolzen, insbesondere einem Massebol-
zen, zu verbinden. Dabei werden üblicherweise mehrere
Kabelschuhe an einem gemeinsamen Massebolzen
oder an einer gemeinsamen fahrzeugfesten Mutter be-
festigt.
[0002] Aus der veröffentlichten Patenanmeldung EP 1
746 686 A1 der Anmelderin sind Kabelschuhe bekannt,
die eine Anschlussplatte mit einer zentralen Öffnung auf-
weisen, wobei an der Anschlussplatte außenseitig von
der zentralen Öffnung Rastelemente vorgesehen sind,
mit deren Hilfe mehrere aufeinander gestapelte, radial
zueinander versetzte Kabelschuhe miteinander drehfest
verrastet werden können.
[0003] Diese bekannten Kabelschuhe vereinfachen
die Montage in einem Kraftfahrzeug, da mehrere Kabel-
schuhe vormontiert werden können, um sie anschlie-
ßend in einem einzigen Schritt an einer fahrzeugfesten
Mutter oder an einem Massebolzen zu befestigen.
[0004] Üblicherweise werden die Kabelschuhe, an de-
nen bereits Leiter befestigt sind, entweder auf einen fahr-
zeugfesten Massebolzen aufgesteckt und dann mit Hilfe
einer Mutter festgeschraubt, oder sie werden umgekehrt
zunächst auf eine Schraube gesteckt, die dann an einer
fahrzeugfesten Mutter verschraubt wird. Problematisch
ist hierbei allerdings, dass der Monteur immer die jeweils
passende Schraube oder Mutter zur Hand haben muss,
wenn er beispielsweise einen Kabelbaum mit Kabelschu-
hen im Fahrzeug montieren will. Es ist vorgeschlagen
worden, Kabelschuhe mit einer integrierten Mutter oder
Schraube zu verwenden, so dass keine zusätzlichen Tei-
le für die Montage benötigt werden. Diese Lösung ist
allerdings nicht zufrieden stellend, da eine Vielzahl un-
terschiedlicher Kabelschuhe mit oder ohne Mutter und
mit oder ohne Schraube vorrätig gehalten werden muss.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, ein Befestigungssystem zum Befestigen
eines Kabelschuhs in einem Kraftfahrzeug zur Verfü-
gung zu stellen, welches eine schnelle und einfache Be-
festigung unter Verwendung möglichst weniger Teile er-
möglicht.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
ein Befestigungssystem gemäß Anspruch 1 gelöst. Das
Befestigungssystem umfasst zum einen ein an einem
komplementären fahrzeugfesten Element befestigbares
Befestigungselement und zum anderen eine Scheibe mit
einer zentralen Öffnung. Die Scheibe und das Befesti-
gungselement besitzen eine gemeinsame Symmetrie-
achse, welche durch den Mittelpunkt der zentralen Öff-
nung der Scheibe verläuft. Die Scheibe ist mit dem Be-
festigungselement so verbunden, dass sie sich in Bezug
auf das Befestigungselement um diese gemeinsame

Symmetrieachse drehen lässt, und ist mit Rastelemen-
ten versehen, mittels derer sie mit einem Kabelschuh
drehfest verrastbar ist.
[0007] Bei dem Befestigungselement kann es sich bei-
spielsweise um eine Mutter zum Aufschrauben auf einen
Massebolzen oder um eine Schraube zur Befestigung
an einer fahrzeugfesten Mutter handeln.
[0008] Um einen oder mehrere Kabelschuhe an dem
Kraftfahrzeug zu befestigen, wird zunächst die Scheibe
des Befestigungssystems mit dem Kabelschuh, bzw. mit
einem von mehreren vormontierten Kabelschuhen, ver-
rastet. Dabei kommt eine Anschlussplatte des Kabel-
schuhs konzentrisch unter der Scheibe zu liegen, so dass
die zentrale Öffnung der Scheibe und eine zentrale Öff-
nung in der Anschlussplatte konzentrisch übereinander
liegen. Um das Befestigungssystem mit dem oder den
Kabelschuhen zu verbinden, werden weder Werkzeuge
noch zusätzliche Teile benötigt. Dieser Montageschritt
kann bereits außerhalb des Kraftfahrzeugs und lange vor
der eigentlichen Montage in einem Kraftfahrzeug erfol-
gen. So kann beispielsweise bereits bei einem Zulieferer
das erfindungsgemäße Befestigungssystem an einem
oder mehreren Kabelschuhen eines Kabelbaums befe-
stigt werden. Anschließend kann das Befestigungsele-
ment des erfindungsgemäßen Befestigungssystems am
Fahrzeug verschraubt werden, ohne dass hierfür weitere
Befestigungselemente wie Schrauben oder Muttern be-
nötigt würden. Die mit dem Kabelschuh verrastete Schei-
be dreht sich während des Aufschraubens nicht mit, so
dass die Montage nicht behindert wird.
[0009] Weitere vorteilhafte Ausführungsformen der
Erfindung sind der nun folgenden Beschreibung sowie
den abhängigen Ansprüchen zu entnehmen.
[0010] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung umfassen die Rastelemente zum Verra-
sten der Scheibe mit dem Kabelschuh Rastausnehmun-
gen. Vorzugsweise sind in diesen Rastausnehmungen
axial vorstehende und mit einer Öffnung versehene Rast-
vorsprünge angeordnet. Derart ausgebildete Rastele-
mente erlauben eine einfache und haltbare Verrastung
mit einem Kabelschuh. Beispielsweise können in der An-
schlussplatte des Kabelschuhs korrespondierende
Rastausnehmungen ausgebildet sein, durch welche die
Rastvorsprünge hindurch gesteckt werden. In den Öff-
nungen in den Rastvorsprüngen können gegebenenfalls
komplementäre Rastzungen einschnappen, die in
Rastausnehmungen in der Anschlussplatte des Kabel-
schuhs vorgesehen sind.
[0011] Vorzugsweise sind an der Scheibe zwei iden-
tisch ausgebildete Rastelemente symmetrisch in Bezug
auf die Symmetrieachse angeordnet. Dadurch wird mit
minimalem Aufwand eine drehfeste und stabile Rastver-
bindung ermöglicht.
[0012] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung sind an der zentralen Öffnung
der Scheibe außenseitig Greifnasen ausgebildet, welche
radial nach innen weisen und in eine an dem Befesti-
gungselement vorgesehenen Nut eingreifen. Die Greif-
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nasen können in der Nut entlang gleiten, so dass die
Scheibe in Bezug zu dem Befestigungselement gedreht
werden kann. Zur besseren Halterung der Scheibe an
dem Befestigungselement kann ein Kragen dienen, der
parallel zu der Nut verläuft und die Greifnasen in der Nut
hält.
[0013] Die Scheibe ist vorzugsweise aus einer Kupfer-
legierung hergestellt.
[0014] Die Erfindung betrifft im Übrigen auch ein Ver-
fahren zum Herstellen eines erfindungsgemäßen Befe-
stigungssystems. Dabei wird zunächst eine Scheibe mit
einer zentralen Öffnung hergestellt, wobei Greifnasen in
die zentrale Öffnung hinein und aus der Ebene der Schei-
be herausragen. Die Scheibe wird dann auf ein Befesti-
gungselement aufgesetzt, wobei die aus der Ebene der
Scheibe ragenden Greifnasen oberhalb einer Nut in dem
Befestigungselement zu liegen kommen. Mit Hilfe eines
stempelartigen Werkzeugs werden die Greifnasen nun
niedergedrückt, so dass sie radial nach innen weisen und
in die erwähnte Nut eingreifen. Die Greifnasen können
nun in der Nut um das Befestigungselement gleiten, wäh-
rend eine axiale Bewegung der Scheibe in Bezug auf
das Befestigungselement von den in der Nut sitzenden
Greifnasen verhindert wird.
[0015] Im Folgenden soll die Erfindung anhand von
zwei verschiedenen bevorzugten Ausführungsformen
und unter Bezugnahme auf die beigefügten Figuren ge-
nauer beschrieben werden. Die Figuren zeigen im Ein-
zelnen:

Fig. 1: eine perspektivische Ansicht einer Scheibe zur
Verwendung in einem Befestigungssystem,

Fig. 2: eine perspektivische Ansicht eines ersten Aus-
führungsbeispiels eines Befestigungssystems
mit der Scheibe aus Fig. 1 und einer Mutter als
Befestigungselement,

Fig. 3: eine perspektivische Ansicht einer zweiten
Ausführungsform eines Befestigungssystems
mit der Scheibe aus Fig. 1 und einer Schraube
als Befestigungselement,

Fig. 4: eine perspektivische Ansicht eines mit dem
Befestigungssystem verwendbaren Kabel-
schuhs,

Fig. 5: eine perspektivische Ansicht mehrerer an dem
Befestigungssystem aus Fig. 3 montierter Ka-
belschuhe.

[0016] Wie man in Fig. 1 erkennt, ist die Scheibe 10
im Wesentlichen ringförmig mit einer zentralen Öffnung
14. An dieser zentralen Öffnung 14, die im Wesentlichen
kreisförmig ist, sind außenseitig Greifnasen 16 ausgebil-
det, die radial nach innen weisen. Bei der in den Fig. 1,
2 und 3 dargestellten Scheibe sind jeweils fünf Greifna-
sen 16 vorgesehen, es kann jedoch auch eine andere

Zahl von Greifnasen 16 gewählt werden. Die Greifnasen
16 sind im Vergleich zu der Dicke der Scheibe 10 leicht
verjüngt und verjüngen sich zudem auch in Richtung des
Zentrums der Öffnung 14.
[0017] In Fig. 2 ist ein Befestigungssystem dargestellt,
bei dem die in Fig. 1 gezeigte Scheibe 10 mit einer Mutter
30 verbunden ist. In der Mutter 30 ist im Bereich von
einem der beiden axialen Enden eines Innengewindes
35 eine umlaufende Nut 32 ausgebildet, oberhalb derer
ein zu der Nut 32 parallel verlaufender, nach außen über-
stehender Kragen 34 ausgebildet ist. Wie man in Fig. 2
erkennt, greifen die Greifnasen 16 der Scheibe 10 in die-
se Nut 32 ein und werden von dem Kragen 34 daran
gehindert, sich aus der Nut 32 zu bewegen. Die Scheibe
10 lässt sich somit in Bezug zu der Mutter 30 drehen,
wobei die Greifnasen 16 in der Nut 32 gleiten.
[0018] Fig. 3 zeigt ein anderes Ausführungsbeispiel ei-
nes Befestigungssystems, bei dem als Befestigungsele-
ment anstatt einer Mutter 30 eine Schraube 40 verwendet
wird. Auch hier greifen die Greifnasen 16 der Scheibe 10
in eine Nut 32 ein, die nun zwischen dem Schraubenkopf
42 und dem Außengewinde 44 der Schraube 40 liegt.
Ein dem Kragen 34 in Fig. 2 entsprechender Kragen ist
in Fig. 3 nicht dargestellt, kann aber selbstverständlich
genau wie bei dem oben beschriebenen Ausführungs-
beispiel vorgesehene werden, um den Halt der Greifna-
sen 16 in der Nut 32 zu verbessern.
[0019] Wie man in den Fig. 1 bis 3 erkennt, sind in der
Scheibe 10 zwei einander gegenüberliegende Rastaus-
nehmungen 20 vorgesehen, die die Form von Kreisrin-
gabschnitten mit abgerundeten Ecken besitzen. Die
Rastausnehmungen 20 besitzen dabei jeweils einen
Rastvorsprung 22 mit einer Öffnung 24. Diese Rastvor-
sprünge 22 erstrecken sich dabei von den in Richtung
der Öffnung 14 in der Scheibe 10 weisenden Innenseiten
der Rastausnehmungen 20 aus zunächst in die Ebene
der Scheibe 10 und verlaufen dann senkrecht zu dieser
Ebene in axialer Richtung. Die in den Rastvorsprüngen
22 ausgebildete Öffnung 24 besitzt einen rechteckigen
Querschnitt und ist so dimensioniert, dass von den Rast-
vorsprüngen 22 im Wesentlichen nur ein rahmenartiger
Rand stehen bleibt. Die Rastvorsprünge 22 erstrecken
sich dabei in Umfangsrichtung über die gesamte Breite
der Öffnungen 20.
[0020] Mit Hilfe der beschriebenen Rastvorsprünge 22
kann mit einem Handgriff eine drehfeste Verbindung mit
einem geeigneten Kabelschuh 50, 50’, 50" hergestellt
werden, wie im Folgenden näher erläutert werden wird.
[0021] Ein geeigneter Kabelschuh ist in Fig. 4 gezeigt
und ist bereits aus der eingangs genannten EP 1 746
686 A1 bekannt und dort ausführlich beschrieben, so
dass er hier nur kurz beschrieben werden soll. Wie all-
gemein üblich, besitzt der Kabelschuh 50, 50’, 50" eine
im Wesentlichen kreisförmige Anschlussplatte 54 und ei-
nen lang gestreckten Aufnahmebereich 52, der sich an
die Anschlussplatte 54 anschließt. Für die vorliegende
Erfindung von Bedeutung ist dabei, dass in der Mitte der
Anschlussplatte 54 eine kreisförmig ausgebildete Öff-
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nung 58 vorgesehen ist, die in ihren Dimensionen in etwa
der zentralen Öffnung 14 in der Scheibe 10 des erfin-
dungsgemäßen Befestigungssystems entspricht.
[0022] Um die zentrale Öffnung 58 herum sind auf ei-
nem mit dieser Öffnung 58 konzentrischen Kreis insge-
samt acht Rastausnehmungen 56, 56’, 56" angeordnet,
die wie die Rastausnehmung 20 in der Scheibe 10 die
Form von Kreisringabschnitten mit abgerundeten Ecken
besitzen. Der Abstand zwischen zwei benachbarten
Rastausnehmungen 56, 56’, 56" ist jeweils der gleiche,
so dass also zwei benachbarte Rastausnehmungen 56,
56’, 56" jeweils um einen Winkel von etwa 45° radial zu-
einander versetzt sind.
[0023] Es sind insgesamt drei verschiedene Typen
von Rastausnehmungen 56, 56’, 56" vorgesehen, wobei
sich immer zwei gleichartige Rastausnehmungen 56,
56’, 56" paarweise gegenüberliegen. In der einfachsten
Form besitzen die Rastausnehmungen 56 keine weite-
ren Rastelemente. Für die vorliegende Erfindung von Be-
deutung sind insbesondere die in Fig. 4 im Uhrzeigersinn
neben diesen beiden einfachen Rastausnehmungen 56
liegenden Rastausnehmungen 56’. Diese besitzen an
der in Richtung der zentralen Öffnung 58 weisenden Sei-
te der Rastausnehmung 56’ eine radial nach außen wei-
sende Rastnase 60. Die Dicke dieser Rastnasen 60 in
axialer Richtung entspricht dabei der Dicke der Anschlus-
splatte 54, und die Breite der Rastnasen 60 beträgt etwa
1/4 bis 1/3 der Erstreckung einer Rastausnehmung 56’
in Umfangsrichtung. Dabei entspricht die Breite der Rast-
nasen 60 in Umfangsrichtung auch der Breite der Öff-
nungen 24 in den Rastvorsprüngen 22 der Scheibe 10,
so dass die Rastnasen 60 in diese Öffnungen 24 eingrei-
fen können. Im Übrigen sind in der Anschlussplatte 54
Rastausnehmungen 56" vorgesehen, in denen Rastvor-
sprünge 55 angeordnet sind, die genau identisch mit den
Rastvorsprüngen 22 in den Öffnungen 20 in der Scheibe
10 sind, und die dazu dienen, mehrere Kabelschuhe 50,
50’, 50" drehfest miteinander zu verbinden (vgl. Fig. 5).
[0024] Um das erfindungsgemäße Befestigungssy-
stem mit dem in Fig. 4 dargestellten Kabelschuh zu ver-
binden, genügt es, die Anschlussplatte 54 des Kabel-
schuhs 50 so auf die Scheibe 10 des Befestigungssy-
stems aufzusetzen, dass die Öffnungen 56’ mit den Rast-
nasen 60 oberhalb der in der Scheibe 10 vorgesehenen
Rastöffnungen 20 zu liegen kommen. Die Rastvorsprün-
ge 22 der Scheibe 10 können dann in die Rastausneh-
mungen 56’ eingreifen, wobei die Rastnasen 60 in die
Öffnungen 24 in den Rastvorsprüngen 22 einschnappen.
Auf diese Weise lässt sich mit einem Handgriff einen
drehfeste Verbindung zwischen der Scheibe 10 und dem
Kabelschuh 50 herstellen.
[0025] In Fig. 5 ist rein beispielhaft eine montierte An-
ordnung aus dem in Fig. 3 dargestellten Befestigungs-
system mit einer Schraube 40 und drei Kabelschuhen
50, 50’, 50" gezeigt. Die unterhalb des untersten Kabel-
schuhs 50’ liegende Scheibe 10 ist dabei nicht zu erken-
nen. Die drei Kabelschuhe 50, 50’, 50" können radial zu-
einander versetzt miteinander verrastet werden, wobei

ebenfalls die oben beschriebenen Rastausnehmungen
56, 56’, 56" mit den entsprechenden Rastelementen ver-
wendet werden. Anschließend wird der unterste Kabel-
schuh 50’ in der oben beschriebenen Weise mit der
Scheibe 10 verbunden, so dass die drei Kabelschuhe
50, 50’, 50" über die Scheibe 10 drehbar mit der Schraube
40 verbunden sind.
[0026] Die in Fig. 5 gezeigte vormontierte Anordnung
kann an einer fahrzeugfesten Mutter verschraubt wer-
den, ohne dass noch weitere Teile benötigt werden.

Bezugszeichenliste

[0027]

10 Scheibe
14 zentrale Öffnung
16 Greifnasen
20 Rastausnehmungen
22 Rastvorsprünge
24 Öffnung in den Rastvorsprüngen
30 Mutter
32 Nut
34 Kragen
35 Innengewinde
40 Schraube
42 Kopf der Schraube
44 Außengewinde
50, 50’, 50" Kabelschuh
52 hochgezogene Wandbereiche
54 Anschlussplatte
55 Rastvorsprung in Rastausnehmung 56’
56, 56’, 56" Rastausnehmungen in Anschlussplatte

54
58 zentrale Öffnung in Anschlussplatte 54
60 Rastnase in Rastausnehmung 56’
m Symmetrieachse

Patentansprüche

1. Befestigungssystem zum Befestigen eines Kabel-
schuhs (50, 50’, 50") in einem Kraftfahrzeug, wel-
ches ein an einem komplementären fahrzeugfesten
Element befestigbares Befestigungselement (30,
40) und eine Scheibe (10) mit einer zentralen Öff-
nung (14) umfasst, wobei die Scheibe (10) und das
Befestigungselement (30, 40) eine gemeinsame
Symmetrieachse (m) besitzen, und die Scheibe (10)
mit dem Befestigungselement (30, 40) um diese
Symmetrieachse (m) drehbar verbunden ist, und wo-
bei die Scheibe (10) mit Rastelementen (20, 22) ver-
sehen ist, mittels derer sie mit einem Kabelschuh
(50, 50’, 50") drehfest verrastbar ist.

2. Befestigungssystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rastelemente
(20, 22) Rastausnehmungen (20) umfassen.
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3. Befestigungssystem nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rastelemente
(20, 22) in den Rastausnehmungen (20) angeord-
nete, axial vorstehende und mit einer Öffnung (24)
versehene Rastvorsprünge (22) umfassen.

4. Befestigungssystem nach einem der vorstehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Scheibe
(10) zwei identisch ausgebildete Rastelemente (20,
22) symmetrisch in Bezug auf die Symmetrieachse
(m) angeordnet sind.

5. Befestigungssystem nach einem der vorstehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass an der zentralen
Öffnung (14) der Scheibe (10) außenseitig Greifna-
sen (16) ausgebildet sind, welche radial nach innen
weisen und in eine an dem Befestigungselement (30,
40) vorgesehene umlaufende Nut (32) eingreifen.

6. Befestigungssystem Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass parallel zu der Nut
(32) an dem Befestigungselement (30, 40) ein Kra-
gen (34) verläuft, welcher die Greifnasen (16) in der
Nut (32) hält.

7. Befestigungssystem nach einem der vorstehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Scheibe (10)
aus einer Kupferlegierung hergestellt ist.

8. Befestigungssystem nach einem der vorstehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Befestigungs-
element eine Mutter (30) ist.

9. Befestigungssystem nach einem der Ansprüche 1
bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Befestigungs-
element eine Schraube (40) ist.

10. Verfahren zum Herstellen eines Befestigungssy-
stems nach einem der vorstehenden Ansprüche,
welches die Verfahrensschritte umfasst, dass eine
Scheibe (10) mit einer zentralen Öffnung (14), an
der außenseitig aus der Ebene der Scheibe (10) ra-
gende Greifnasen (16) ausgebildet sind, auf ein Be-
festigungselement (30, 40) aufgesetzt wird, und die
Greifnasen (16) mit Hilfe eines Werkzeuges nieder
gedrückt werden, so dass sie radial nach innen wei-
sen und in eine an dem Befestigungselement (30,
40) vorgesehene Nut (32) eingreifen.
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